
 
 

Leitlinien für ein familienfreundliches Charlottenburg-

Wilmersdorf (Entwurf) 

Auftaktveranstaltung, Montag, 29.8.2011, 17-19 Uhr  
Haus der Familie 
 

 
Bürgerinnen und Bürger, Fachkräfte der Abteilung Jugend, Familie, Schule und Sport und 
Bezirksverordnete diskutierten den Leitlinienentwurf und kamen zu folgenden 
Ergebnissen/Ergänzungen: 
 
Handlungsfeld 1: Vernetzung, Kommunikation und Beteiligung 
 
I. Familien brauchen: 
Medienunterstützung 
Barrierefreie Möglichkeit zur Beteiligung (auch RollstuhlfahrerInnen berücksichtigen) 
 
II. Familien bringen ein…(sollte ergänzt werden) 
 
Kiezatlas bekannter machen! 
KJP und VHS nicht vergessen 
 
Handlungsfeld 2: Familienfreundlich wohnen 
Wohnungstausch Management (eine Stelle, die hilft Wohnungstausch-Interessenten – v.a. groß 
vs. klein zusammenzubringen) 
Für Familien vergünstigter Erwerb von Wohnungen und Grundstücken (z.B. aus dem Fundus des 
Liegenschaftsfonds) 
Bei Neubauvorhaben einen angemessenen Anteil „bezahlbarer“ Wohnungen festsetzen 
Desgleichen einen angemessenen Anteil an barrierefreiem Wohnraum 
Vorgaben zur energetischen Sanierung angemessen und sozialverträglich ausgestalten 
Mehr Rücksicht, aber auch mehr Kontrolle im Verkehr 
Zweckenfremdungsverbot (keine Umwandlung von familiengeeignetem Wohnraum in Pensionen, 
Rechtsanwaltskanzleien etc) 
Begrenzung von Mietpreissteigerung bei Neuvermietung 
Mehr Papierkörbe im öffentlichen Bereich 
Familienfreundliche Ampelphasen (Rücksicht auf Kinder und auf ältere Menschen) 
Weiterhin kein Eintritt in Schlosspark 
 
Handlungsfeld 3: Familie und Beruf vereinbaren 
Familienorientierte Arbeitswelt – Kindgerechte Angebotsgestaltung 
Arbeitgeber sind in die Mitverantwortung zu nehmen 
Tagespflegestellen sind zu fördern/Tagespflegemütter 
Betreuungsumfang ist auf ganztags zu erweitern, keine Bedarfsprüfung mehr! 
Kopfpauschale statt Stundenpauschale 
Ergänzungsvorschlag 2.Punkt: (hinter Erwerbslosigkeit). Er unterstützt die Vereinbarkeit von 
Ausbildung/Studium und Familie. 
Die Angebote in der Kindertagespflege und Kitas müssen bedarfsgerechter werden. 

 



  

Haushaltshilfen müssen bedarfsgerecht bei Umschulung eines Elternteils oder/und in anderen 
belastenden Familiensituationen zur Verfügung gestellt werden. 
Finanzielle Motivation, Steuerersparnisse u.ä. für Unternehmen, die ihren Mitarbeiter/innen eine 
bessere Kinderbetreuung ermöglichen (z.B. die sich an Betreuungskosten für Kinder beteiligen) 
 
Ergänzungsvorschlag 5. Spiegelstrich, Die Öffnungszeiten und zeitnahe Zugangsmöglichkeiten. 
Übernachtungsmöglichkeiten für Kinder fehlen in Einrichtungen und Tagespflege 
Nachbarschaftliche Hilfeforen schaffen 
Guter Arbeitseinsatz in Unternehmen braucht familienengagierte Arbeitgeber 
 
Handlungsfeld 4: Erziehung in Familien unterstützen 
Kinderrechte müssen weiterhin selbständig neben Elternrechten stehen 
Gezielte bildungsferne Eltern ansprechen und mit ins Boot holen 
Bedarfsgerecht? Was heißt das? Kriterien, welche? 
Alte Menschen gehören auch zur Familie, sie sind nicht erwähnt 
Ziel vier „Beratung und Unterstützung in Krisen und Notlagen“ darf nicht den Kommunalfinanzen 
untergeordnet werden 
Bei Ziel vier „Beratung und Unterstützung in Krisen und Notlagen“ muss es heißen: muss für 
berufstätige und nicht berufstätige Eltern gelten 
Was sind die Kriterien für Armut? Wa sind denn Angebote für die Gruppe der Armen? 
Zur Vermeidung von Hilfebedarf/Unterstützungsleistungen soll es im Vorfeld präventive Angebote 
geben. 
Wie sollen die Leitlinien umgesetzt werden? (Finanzen, Zeitrahmen, Personal) 
Auch diejenigen dürfen kommen, die einfach nur Spaß haben wollen und nicht mühselig beladen 
sind. 
 
Handlungsfeld 5: Lebensqualität durch Freizeit, Kultur und Sport fördern 
Erhalt von Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 
Familienfreundliche Preise für Familien- und Sportangebote 
Sportplatz mit offenem Zugang 
Plätze wie Ziegenhof weiterhin fördern 
Toilette auf dem Stutti-Spielplatz 
Gesicherte finanzielle Förderung, Planungssicherheit schaffen 
 
Zudem gab es Ergänzungsvorschläge der Frauenbeauftragten bezüglich Familien- und 
Gleichstellungspolitik für den Leitlinienentwurf insgesamt. 


